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Dieses Land wird ln drey Gebiethe cingetheilet:

1) Inr Floreminischm Gebiete,
welches ein vortreffliches und wohlangekautes Land

ist, findet sich:
Florenz, die Haupt- und Residenzstadt des Groß-

herzogs, liegt sehr angenehm zwischen Bergen, die mit
Olivenbäumen, Weinstöcken, Mayereym, Lusthausern
und Dörfern aufs vortrefflichste bebaust sind. Der Fluß
Arno theilt die Stadt in 2 Thcile. Sie ist groß und
unvergleichlich schön. In Ansehung der Merkwürdig,
keiten ist sie nach Rom die vornehmste Stadt, und pran¬
get sonderlich mit Meisterstücken der Baukunst. Die
Gassen find rein, aber meistens krumm unö enge. Man
zählet 17 Marktplätze, eine Merropolitankirche, i2(£oüe-
giatkirchen, 44Pfarrkirchen, z; Mönchs. und 60 Non¬
nenklöster, Z7 Hospitäler, und ungefähr 9000 Häuser.
Der größte Handel der Stadt besteht in seidenen und
wollenen Waaren. Es ist auch ein Erzbischof daselbst.

Poggio oder Villa Imperiale und Prarolmo
find 2 schöne Lustschlösser des Großherzogs.

2) Im Pi&amp;gt;anischm Gcbiete liege
Pisa, eine große Stadt am Arno, mit geraden, brel.

ten und wohlgebauten Straßen, in einer sehr fruchtbaren
Gegend. Sie hat einen Erzbischof und eine Universität.

Livorno, eine schöne Stadt, obwohl nicht sonderlich
groß. Die Handlung ist sehr ansehnlich, welches da¬
her kommt, weil der dafige Hafen ein Freyhafen ist, so
daß gar kein Zoll gegeben wird, sondern nur von jedem
Ballen, er sey groß oder klein, und enthalte, was er
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